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Nur wenige Namen in der Geschichte wecken so viel Faszination und Geheimnis wie der der
Tempelritter. Ihr Vermächtnis war Gegenstand unzähliger Theorien, Romane und Filme.
Doch hinter dem Schleier der Legenden verbirgt sich eine tiefere Wahrheit: Sie waren
Mönche und Krieger, ein religiöser Orden, der Gott geweiht war und eine entscheidende
Rolle in der Geschichte des Christentums spielte.

In diesem Artikel werden wir ihre Ursprünge, ihre Mission, ihre Erfolge und ihr tragisches
Ende erforschen. Aber noch wichtiger: Wir werden ihre spirituelle Bedeutung, ihren
Einfluss auf das Christentum und ihr Erbe in der heutigen Welt entdecken.

1. Die Ursprünge der Templer: Soldaten Christi
Die Geschichte der Templer beginnt im Jahr 1119 in Jerusalem, nach dem Ersten
Kreuzzug. Das neu gegründete christliche Königreich Jerusalem war ständig von
muslimischen Angriffen bedroht, und christliche Pilger, die ins Heilige Land reisten, waren
extrem gefährdet.

In diesem Kontext beschlossen der französische Ritter Hugues de Payens und acht weitere
Ritter, einen religiösen und militärischen Orden zu gründen, der sich dem Schutz der Pilger
widmete. Sie nannten sich selbst die „Armen Ritter Christi“ und errichteten ihr
Hauptquartier auf dem Tempelberg von Salomon, von dem sie ihren berühmten Namen
ableiteten: „Templer“.

Im Jahr 1129 wurde der Orden auf dem Konzil von Troyes offiziell von der Kirche anerkannt.
Ihre Ordensregel, inspiriert von der Regel des heiligen Benedikt und verfasst von Bernhard
von Clairvaux, verband ein Leben des Gebets mit militärischer Disziplin. Sie waren sowohl
Mönche als auch Krieger, ein damals revolutionäres Konzept.

� „Leide mit als ein guter Streiter Christi Jesu!“ (2. Timotheus 2,3)

Die Templer verkörperten dieses Ideal: Sie waren Soldaten Christi, bereit, ihr Leben für den
Glauben zu geben.

2. Der Aufstieg und die Ausbreitung des Ordens
Der Templerorden gewann schnell an Einfluss und Macht. Ihre strenge Disziplin, ihr
Armutsgelübde und ihr Mut im Kampf verschafften ihnen den Respekt der gesamten
Christenheit. Sie erhielten zahlreiche Schenkungen von Land, Burgen und
Reichtümern von Königen und Adligen in ganz Europa, wodurch sie sich auf dem
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gesamten Kontinent ausbreiten und Festungen im Heiligen Land errichten konnten.

Einige ihrer wichtigsten Festungen und Bollwerke waren:

Die Krak des Chevaliers (im heutigen Syrien), eine der imposantesten Burgen des
Mittelalters.
Die Festung Safed, ein strategischer Verteidigungspunkt im Heiligen Land.
Die Burg Tomar (in Portugal), eine der letzten Templerfestungen in Europa.

Doch die Templer waren nicht nur Krieger, sondern auch Pioniere des mittelalterlichen
Bankwesens. Sie erfanden ein System von „Kreditbriefen“, das es Pilgern ermöglichte,
ohne Gold zu reisen und so das Risiko eines Überfalls zu verringern. Diese Innovation machte
sie zu einer der mächtigsten Finanzorganisationen ihrer Zeit.

3. Ihr tragisches Ende: Von Helden zu Ketzern
Der Anfang vom Ende kam im Jahr 1291, als die Muslime die Stadt Akkon zurückeroberten –
die letzte christliche Bastion im Heiligen Land. Damit war die ursprüngliche Mission des
Ordens gescheitert.

Der entscheidende Schlag kam vom französischen König Philipp IV. „der Schöne“, der
hochverschuldet war und die Templer als gefährliche, unabhängige Macht betrachtete. Im
Jahr 1307 begann er eine gnadenlose Verfolgung, indem er sie der Ketzerei, des
Götzendienstes und anderer erfundener Verbrechen beschuldigte.

Am Freitag, dem 13. Oktober 1307, wurden Hunderte von Templern in ganz Frankreich
verhaftet. Unter Folter gestanden viele Verbrechen, die sie nie begangen hatten. Der
Großmeister des Ordens, Jacques de Molay, wurde 1314 auf dem Scheiterhaufen
verbrannt. Bevor er starb, sprach er eine Prophezeiung aus, die bis heute nachhallt:

„Gott weiß, dass wir unschuldig sterben. Papst Clemens, König Philipp! Innerhalb eines Jahres
werdet ihr vor das göttliche Gericht treten!“

Überraschenderweise starben beide innerhalb eines Jahres.

Papst Clemens V., der von Philipp IV. unter Druck gesetzt wurde, löste den Orden 1312
offiziell auf. Die Templer verschwanden offiziell, aber ihre Legende begann erst.
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4. Wo sind die Templer heute? Ihr Vermächtnis in der
Gegenwart
Obwohl der Templerorden aufgelöst wurde, verschwand sein Einfluss nicht. Viele seiner Ritter
fanden Zuflucht in anderen Orden, wie dem Orden von Montesa in Spanien oder dem
Orden Christi in Portugal.

Doch ihr Erbe geht über die militärische Geschichte hinaus:

� Ein Vorbild christlichen Lebens: Ihr Ideal von Opferbereitschaft, Disziplin und Glaube
bleibt ein Beispiel für viele Christen.

� Einfluss auf die Kirche: Die Struktur militärischer Orden beeinflusste die Entwicklung
anderer religiöser Institutionen.

� Inspiration für heute: In einer Welt, in der der Glaube neuen Herausforderungen
gegenübersteht, erinnert uns das Zeugnis der Templer daran, dass wir „Soldaten Christi“
im geistlichen Kampf des Alltags sein müssen.

� „Darum ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag widerstehen
und alles überwinden und bestehen könnt.“ (Epheser 6,13)

Fazit: Die Templer und unser Glaube heute
Die Tempelritter waren weit mehr als nur Krieger: Sie waren Männer des Glaubens,
bereit, ihr Leben für Christus zu geben. Ihre Geschichte erinnert uns daran, dass das
christliche Leben ein ständiger Kampf zwischen Gut und Böse ist, in dem wir mutig, standhaft
im Glauben und bereit zum Opfer für das Richtige sein sollen.

Wo sind die Templer heute? Vielleicht tragen sie keine Schwerter oder Rüstungen mehr, aber
ihr Geist lebt in jedem Christen weiter, der die Wahrheit verteidigt, den Bedürftigen
hilft und für das Reich Gottes kämpft.

Wie es ihr geistlicher Mentor, Bernhard von Clairvaux, einst sagte:

„Der Ritter Christi kämpft mutig in den Schlachten des Herrn und fürchtet keine Sünde, wenn
er den Feind tötet, noch fürchtet er den Tod, denn sein Tod ist Christus, und sein Leben ist
Gewinn.“
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Möge das Beispiel der Templer uns inspirieren, unseren Glauben mit Mut und
Entschlossenheit zu leben!


